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Liebe Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Gartenvorstadt,
mein Name ist Christian Stenner und
ich bin seit April 2015 Pfarrer in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Unna. Seit 1. November besetze ich
als sog. Vakanzvertretung die bisher
freie Pfarrstelle der Kirchenge-
meinde.
Als Seelsorger bin ich für den Ge-
meindebezirk der Gartenvorstadt zu-
ständig. Ich begleite Menschen in
wichtigen Momenten ihres Lebens.
Bei Gesprächen und kirchlichen Fei-
ern helfe ich dabei, Gott als Quelle
für Mut und Kraft im Leben (wieder)
zu entdecken.
Im Jona-Haus begleite ich beson-
ders die Kinder- und Jugendarbeit.
Dazu gehört derzeit auch die Kinder-
kirche einmal im Monat.
Gebürtig komme ich aus Iserlohn.
Meine Studienzeit habe ich unter
anderem in Marburg, Darmstadt,
Flensburg und Brasilien verbracht.
Meine Ausbildung zum Pfarrer habe
ich in der Kirchengemeinde Dort-
mund-Schüren abgeschlossen. In
dieser Zeit habe ich erfahren: Die
Unterschiedlichkeit aller Menschen
und die Vielfalt der Kulturen – das ist
einer der größten Reichtümer in un-
serer Welt. In meiner Arbeit als Pfar-
rer möchte ich dazu beitragen, dass
Menschen diesen Reichtum mitein-
ander teilen können.
Musik liegt mir dabei besonders am
Herzen. - Genauso wie die Arbeit mit
den vielen Menschen in unserer Ge-
meinde, die ihre Zeit und ihre Ideen
einbringen.
Wenn Sie mehr über unsere vielfäl-
tige Arbeit oder die Angebote in un-
serer Gemeinde erfahren möchten,
besuchen Sie gerne unsere Internet-
seite www.unna-evangelisch.de
Oder besuchen Sie uns im Jona-
Haus, Eichenstraße 1.
Ich freue mich, Sie kennen zu lernen.
Ihr Christian Stenner
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Das Jahr 2015 war wieder ein äu-
ßerst erfolgreiches Jahr für den
Tauschring-Unna, der seinen
Stammsitz hier in der Gartenvor-
stadt im Stadtteilzentrum hat. Die
Dezemberausgabe der Stadtteil-
nachrichten bietet sich daher für
einen kleinen Jahresrückblick an.
Dass der Verein mit seinen Mitglie-
dern lebt, erkennt man an deren
vielfältigen Eigeninitiativen. So
wurden innerhalb des Vereins eini-
ge Interessensgruppen gebildet,
von denen hier zwei besonders
genannt werden sollen: Das
Dienstagsschlemmen und das
Fahrradreparaturteam.
Beim Dienstagsschlemmen sind
Hobbyköche gefragt, die für ande-
re Mitglieder ein leckeres Mahl be-
reiten. Die Kochkünstler, die ihre
Küche vorstellen sollen, wechseln
natürlich innerhalb der Kochgrup-
pe.
Im Fahrradreparaturteam haben
sich Zweiradfreunde zusammen-
geschlossen, die sich bei Themen
rund um das Fahrrad austau-
schen. Der Schwerpunkt liegt na-
türlich bei anfallenden
Reparaturmaßnahmen.
Mitte 2015 wurde ein weiterer
Schritt in Richtung Gesamtunna
unternommen. Die Gründung ei-

ner Filiale in Königsborn wurde
geplant. Dabei sollte kein eigener
Tauschring entstehen, sondern ei-
ne Nebenstelle des Vereins. Das
Team das sich dort zusammenfin-
det soll Ansprechpartner für die
Bürger in Königsborn in Sachen
Tauschring sein. Des Weiteren ist
angedacht, dass dort eigenverant-
wortlich Stammtische und andere
Feierlichkeiten geplant und durch-
geführt werden. So fand dort im
Juli eine Auftaktveranstaltung und
im Oktober ein erster Stammtisch-
versuch statt.
Auch im zurückliegenden Jahr gab
es natürlich regelmäßige Stamm-
tische und ein erfolgreiches Som-
merfest, sowie eine
Weihnachtsfeier mit allerlei Über-
raschungen. So konnte der Verein
zum Sommerfest fast 100 Gäste
begrüßen, eine bislang noch nicht
erreichte Zahl, die aber
das große Interesse an
der sozialen Arbeit des
Vereins aufzeigt.
Dass der Tauschring
sich auch überregional
an karitativen Hilfsakti-
onen beteiligt, wurde Mit-
te des Jahres deutlich.
So gab es eine Strickak-
tion für das erdbebengeplagte Ne-
pal, die von sieben Mitgliedern
akkordmäßig durchgeführt wurde.
Gestrickt wurden massenweise
Mützen, Schals und Socken für
diesen  guten Zweck.
An dieser Stelle kurz und bündig
der Verein in Zahlen: Immerhin ist
in diesem Jahr die Mitgliederzahl
trotz weniger Austritte auf 162 an-
gewachsen. Die Stammtischtref-

fen waren mit insgesamt 500
Gästen gut besucht. Die wach-
sende Mitgliederzahl macht sich
auch in den Tauschaktivitäten be-
merkbar. So gibt es deutlich mehr
als 500 Einsätze  bei denen 1200
Stunden Nachbarschaftshilfe erar-
beitet wurden.
Zur Zeit ist weiterhin die Überar-
beitung der gesamten Webseite
geplant. Zukünftig wird die admi-
nistrative Arbeit im Mitgliedsbe-
reich durch mannigfache
Einstellmöglichkeiten automati-
siert, um die Vereinsverwaltung zu
vereinfachen und zu entlasten.
Auch der Webseitenbereich, der
für alle Interessierte zugänglich ist,
wird übersichtlicher gestaltet. Im
Moment sind noch ein paar wenige
programmiertechnische Hürden
zu nehmen, um die Seite sicher zu
gestalten. Der Verein hofft jedoch

auf einen baldigen Start.
Leider gibt es auch ein
trauriges Ereignis zu
berichten. Der Verein
musste sich von seinem
langjährigen und sehr
engagierten Mitglied El-
fie Blees verabschie-
den, die nach langer
Krankheit im August

diesen Jahres verstarb. Sie war
Vorstandsmitglied und organisier-
te viele gelungene Feste und
Tauschringfahrten. Elfie Blees
wird immer unvergessen bleiben.
Für weitergehende Informationen
rund um den Tauschring kann
man sich auf der vereinseigenen
Webseite www.tauschring-
unna.de  informieren.

Neuartige Krankheit kursiert in Unna:  Das Tauschrauschfieber

Wieder einmal erzielte die Autorin
Marlies Strübbe-Tewes aus dem
Kastanienhof einen großen Erfolg.
Ihr diesjähriger Beitrag wurde von
der „Bibliothek deutschsprachiger
Gedichte“ ausgezeichnet. Die viel-
seitige Künstlerin wagte sich da-
nach an eine neue
Herausforderung. Für einen Autor
ist es mit Sicherheit eine große
und großartige Aufgabe, einen Ro-
man zu konzipieren und zu
"Papier" zu bringen. Das Gegen-
teil, eine Begebenheit, Beobach-
tung oder eine emotionale
Beziehung auf eine wesenliche
Kernaussage zu reduzieren, ist
ebenfalls eine Herausforderung.
Mit der letzteren Aufgabenstellung

beschäftigte sich die ehemalige
Lehrerin an der Liedbachschule
Unna-Billmerich in den letzten Mo-
naten. Einige dieser knappen
Texte fügte sie in einen gestalte-
rischen Rahmen. So entstanden
ihre Vier-Jahres-Zeiten-Textbilder.
Die Farben der Jahreszeiten
leuchten in gemalten Strukturen
und Formen. Sie unterstützen die
Aussage der Texte, während die
Texte die Jahreszeiten charakteri-
sieren. Die Bilder (50 X 50 cm
ohne Rahmen) sind zur Zeit im
Kosmetikinstitut Wellvera, Unna,
Markt 6, ausgestellt. Ab Ende Ja-
nuar 2016 werden sie im Gemein-
dezentrum St. Martin Unna zu
sehen sein.

Kunst aus der Gartenvorstadt: Kleine Texte in großem Rahmen

Nach langer Planung nun die
Ausführung. Die Gartenvorstadt
hat ihre eigene Internetpräsenz.
Auf der Webseite des Quartiers
wird der interessierte Bürger um-
fassend über alles rund um das

Wohngebiet informiert.
Die Seite ist im Rahmen des Pro-
jektes “Zukunft Gartenvorstadt”
ins Netz gestellt worden. Darauf
stellt sich das Stadtteilzentrum,
“Dreh und Angelpunkt” der Sied-
lung, vor und berichtet über Pro-
jekte, städtische Einrichtungen
und alle Gruppen die sich dort
regelmäßig treffen. Aber auch
Aktuelles ist dort zu finden. So
kann man sich im Terminkalen-
der über die aktuellen Aktivitäten
und Angebote informieren und
nützliche Downloads und Links
nutzen. Hier können z.B. auch
alle bisher erschienenen Ausga-
ben der Stadtteilzeitung herunter-
geladen werden.

Das Webseitenteam freut sich
über einen Besuch auf www.
Stadtteilzentrum-gartenvorstadt.
de
Im Impressum dieser Zeitschrift
auf Seite vier, befinden sich zu-
künftig zwei einfache Möglich-
keiten für Smartphonebesitzer
die vorgenannte Webseite und
einen E-Mail-Kontakt aufzurufen.
Dazu muss der jeweilige QR-
Code mit einer entsprechenden
(kostenlosen)App
eingescannt wer-
den. Die Websei-
te, bzw. das
E-Mail-Programm
öffnet sich darauf-
hin automatisch.

Die Gartenvorstadt ist endlich im Internet

Am 12.09.2015 war es
wieder so weit. Unter
strahlendem Sonnen-
schein fand rund um das
Jona- Haus das Stadtteil-
fest statt. Auch in diesem
Jahr wurden tolle Akti-
onen für Jung und Alt
geboten. Auch für das
leibliche Wohl der zahl-
reichen Besucher war
mit leckerem Kuchen,
Waffeln, Popcorn, Brat-
würstchen und Ge-
tränken gesorgt.
Die Pfadfinder luden zu
Stockbrot ein, Clown

Robby verzückte alle mit
seinen Ballonkreationen.
Die Polizei machte schö-
ne Fotos und alle Kinder
hatten großen Spaß auf
der Hüpfburg. Passend
zum Ende der Veranstal-
tung fing es an, in Strö-
men zu regnen. Wir
möchten uns bei allen
Beteiligten Unternehmen
und bei der Vielzahl von
freiwilligen Helfern ganz
herzlich bedanken und
hoffen in zwei Jahren er-
neut auf ein wunderschö-
nes Fest.

Im September gab es wieder das Stadtteilfest in der Eichenstraße

Herbstferienaktion
Gruselig schauerlich schöne Kür-
bisse wurden von Kindern, im
Alter von 6-12 Jahren, im Rah-
men der Kinderferienaktion im
Stadtteilzentrum Unna Süd aus-
geschnitzt.

Erst mussten die Kürbisse richtig
ausgehöhlt werden damit sie
nicht sofort faulten. Das war
richtige Schwerstarbeit, und da-
nach ging es ans Ausstechen
und ans Ausschnitzen.
Alle hatten richtig Spaß dabei.

Am 07.09.2015 bekamen wir in
der Zeit von 9.00-12.00 Uhr Be-
such von Pom , Käptin Chaos
und Jolinda, die mit allen Kindern

einen Schnupper-Vormittag zum
Thema Zirkus in der Bewegungs-
halle gestaltet haben.
Die Kinder waren schon ganz
aufgeregt. Zu Beginn gab es eine
lustige und zauberhafte Vorfüh-
rung von Pom, Käptin Chaos und
Jolinda, bei der die Kinder mitma-
chen konnten und es sehr viel zu
lachen gab .
Danach durften die Kinder in ein-
zelnen Gruppen Zirkuskunststü-
cke ausprobieren. Es wurde auf
einer großen Kugel balanciert,

auf einem Drahtseil gelaufen und
mit Tüchern jongliert. Selbst die
„Jüngsten“ konnten alles mit ma-
chen.
Zum Abschluss gab es noch eine
kurze Aufführung aller Kinder. Es
war ein wunderschöner Tag für
die Kinder und Mitarbeiterinnen,
dem wir einer Spende aus dem
Erlös des Wurstverkaufs beim
Campusfestes des Ev. Kranken-
hauses zu verdanken haben.
An dieser Stelle vielen Dank da-
für!

„Zirkus-Schnuppertag“ mit dem Clown Pom und Zauberer Pitz

Wilder
Willi,
toller

Thomas,

waren am 05.08.2015 zu Gast im
Stadtteilzentrum Unna Süd.
Das Figurentheater „Sack un‘
Pack“ spielte für Menschen ab 4
Jahre.

Es ging um Angeberei, Freund-
schaft und das Besondere in je-
dem Menschen und lockte wie
jedes Jahr viele kleine und große
Besucher an.
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Termine im
 Stadtteil
Runder Tisch im Stadtteilzentrum,
19.01.16, 10:00 Uhr

Aufräumaktion - 05.03.16, 10:00 -
12:00 Uhr ab Stadtteilzentrum

Kinderferienaktion in den Osterfe-
rien

amiliennachmittag im Stadtteil-
zentrum, letzter Dienstag im Monat,
jeweils von 16 - 18 Uhr:

Elternfrühstück  im Stadtteilzent-
rum, jeden Mittwoch ab 09:30 Uhr
außer in den Ferien

Seniorencafe im Stadtteilzentrum,
jeden 2. Dienstag im Monat, 15-17
Uhr

Netzwerkfrühstück im Stadtteil-
zentrum, alle 14 Tage, Montags,
9:30-11:00 Uhr

Spielenachmittag im Stadtteilzent-
rum alle 14 Tage, Montags 14:00 Uhr

Bürgersprechstunde Ingrid Kroll
jeden dritten Freitag im Monat von
10 Uhr bis 11 Uhr  im Stadtteilzent-
rum (außer in den Schulferien)

Tauschring Stammtische 2016:
27.01. / 30.03. /  27.04. / 25.05. /
29.06. / 31.08. / 28.09. /  26.10.

Tauschring Veranstaltungen:
Mitgliederversammlung:  24.02.16
Sommerfest:  23.07.16
Weihnachtsfeier: 09.12.16

Pfadfinder:
Biber (4-6 Jahre)
Dienstags 17:00 - 18:30 Uhr
Wölflinge (7-10 Jahre)
Dienstags 18:00 - 19:30 Uhr
Jungpfadfinder (11-13 Jahre)
Dienstags 18:00 - 19:30 Uhr
Pfadfinder (14-17 Jahre)
Sonntags 18:00 - 20:00 Uhr

(alle Angaben ohne Gewähr)

Die dunkle Jahreszeit ist da und
damit auch vermehrte Einbrüche.
Aber wie kann ich mich davor
schützen?
- Wenn es schellt, öffnen sie die
Türe nicht bevor sie wissen, wer vor
der Türe steht.
- Verständigen sie sich mit ihren
Nachbarn, wenn ihnen etwas Unge-
wöhnliches auffällt.
- Wenn Fremde sie über Nachbarn
ausfragen wollen, geben sie keine
Auskunft.
- Vergewissern sie sich beim Ver-
lassen ihres Hauses ob alle Fenster
und Türen fest verschlossen sind

und nicht auf Kippstellung! Schlie-
ßen sie die Haustüre immer 2mal ab.
- Selbst wenn sie nur zum Mülleimer
gehen: Verschließen sie die Türe
und Ziehen den Schlüssel ab.
- Beobachten sie die Strasse: Par-
ken besetzte Autos mit fremden
Nummernschildern lange in ihrer
Gegend oder laufen Personen su-
chend umher. Sprechen sie viel-
leicht die Fremden an, wen und was
sie suchen.
- Schauen sie vor dem Zubettgehen
noch einmal aus dem Fenster, ob
alles ruhig und unverdächtig er-
scheint.

- Wenn sie verreisen, bitten sie eine
Person ihres Vertrauens den Post-
kasten zu leeren, ihr  evt. auch den
Wohnungsschlüssel zu geben für
die Zeit ihrer Abwesenheit, um nach
dem Rechten zu sehen oder Rolllä-
den zu betätigen.
- Bestellen sie vorher die Tageszei-
tung ab.
- Lassen sie in ihrer Wohnung ein
Licht brennen oder benutzen sie
einen Timer für Lichtintervalle.
- Listen sie ihre Wertgegenstände
auf und deponieren sie diese an
einem sicheren Ort wie Banksafe.
- Haben sie etwas Verdächtiges ge-

sehen oder gehört z.B. Klirren einer
Glasscheibe, Hämmern zur unge-
wöhnlichen Zeit o.ä. dann verständi-
gen sie sofort die Polizei,
Rufnummer: 110.
Wir wünschen Ihnen eine
schöne Adventszeit und
einen überra-
schungsfreien
Winter!

VORSICHT!   Wachsamer Nachbar  - keine Neugierde

Bei schönem Herbstwetter
wanderten die Klassen 4a und
4b der Liedbachschule zum
Schloss Opherdicke.
Im Rahmen des Schulklas-
senprogramms: „Hund, Katze,
Maus und andere - Wie zeich-
ne ich ein Tier?“, besichtigten
die Schüler zunächst die Aus-
stellung des Künstlers Jürgen
Kallmann.
Jürgen Kallmann hat neben
zahlreichen Porträtzeich-
nungen eine Vielzahl von Tierbil-
dern gemalt. Schwerpunktmäßig
haben wir uns die Tierbilder an-
gesehen. Aber auch die anderen

Bilder des Künstlers fanden bei
den Kindern großen Anklang.
Die Kinder haben den fachkun-
digen Erklärungen der Museum-

spädagogin sehr interessiert
zugehört und viele Fragen
gestellt.
Im Anschluss an die Ausstel-
lung durften die Kinder selbst
kreativ werden und unter
fachkundiger Anleitung eige-
ne Tierbilder entstehen las-
sen. Mit viel Begeisterung
machten sich die Schüle-
rinnen und Schüler ans Werk
und waren selbst darüber er-
staunt, wie gelungen die Er-

gebnisse aussahen.
Einen Teil der Kunstwerke kann
man in der Pausenhalle der
Liedbachschule bestaunen.

Schloss Opherdicke: Kleine Künstler treffen auf großen Künstler

Hunde(halter)
nehmen Rücksicht!
Der Runde Tisch hatte vor ca.
einem halben Jahr in der Garten-
vorstadt Schilder gegen Hundekot
auf Wegen und Plätzen aufge-
stellt.
Heute können wir feststellen, dass
nur noch ganz selten die Verunrei-

nigung der Fußwege stattfindet.
Herzlichen Dank an die Hunde-
halter. Allerdings lassen  jetzt ei-
nige Hundehalter vermehrt ihre
Hunde auf den Wiesenflächen
zwischen den Mehrfamilienhäu-
sern ihr Geschäft verrichten. Bitte
denken Sie daran, dass dort oft
die Kinder spielen, die dann in die
Hundehaufen treten.

Es fällt auf, dass die meisten Hun-
dehalter beim Gassigehen die
Hundeabfalltüten, (die es kosten-
los im Stadtteilzentrum am Erlen-
weg gibt) bei sich tragen und
diese auch benutzen. Oftmals
werden Kinder mit ihren kleinen
Hunden angetroffen. Die Kinder
haben noch nicht den Sinn für
Sauberkeit und lassen die Tiere

dann doch noch ihr Geschäft an
unpassender Stelle machen. Be-
fragten Kindern ist bisher nicht
bekannt, dass es Hundetüten gibt,
ganz abgesehen davon, dass sie
vermutlich ohne entsprechende
Aufklärung nicht richtig damit um-
gehen können. Deshalb die Bitte
an Eltern: Lassen Sie  Kinder nicht
allein mit den Hunden gassigehen.

Abfall-
körbe
richtig
nutzen.
Von den Stadt-
betrieben wer-

den die Abfallkörbe einmal
wöchentlich geleert. Es gibt einige
Stadtteilbewohner, die regelmäßig
ihren Hausmüll dorthinein entsor-
gen, so dass für weiteren Abfall
kein Platz mehr ist. Da finden sich
ganze Pappkartons und eine Un-
menge von Flaschen (Bier, Wein,
Schnaps, Sekt), die eigentlich in

die Glascontainer gehören, die an
der Ahornstraße und am Parkplatz
Kleingartenverein Kastanienhain
am Tannenweg/Weidenweg ste-
hen.
Wir vom Runden Tisch haben uns
schon vor Jahren darum  bemüht,
an zentralerer Stelle in der Gar-
tenvorstadt einen weiteren Contai-

ner aufzustellen. Leider haben
Anwohner vorgesehener Plätze
immer wieder wegen Lärmbelästi-
gung dagegen Einspruch erhoben.
Unsere Bitte. Trotz weiterer Wege
entsorgen Sie Ihren Hausmüll
nicht in den Abfallkörben und brin-
gen Sie Ihre leeren Glasbehälter
in die o. a. Glascontainer.

Runder Tisch – was ist das denn?
Ist der wirklich rund? Und wo steht
der denn?
Der Begriff ist zwar verwandt mit
der legendären Tafelrunde am
Hofe von König Artus, aber längst
nicht so spektakulär. Heutzutage
ist der Runde Tisch eine Form der
Bürgerbeteiligung, hier in der Gar-
tenvorstadt symbolisiert er die
Zusammenarbeit zwischen gesell-
schaftlichen Institutionen und den
Bürgern. Hierzu finden regelmä-
ßige Treffen 3 – 5 Mal jährlich
statt. Beteiligt sind Vereine im
Stadtteil, z.B.  Siedlergemeinshaft
Ackerstr., Tauschring
Gartenvorstadt,
Seniorennetzwerk,  Politiker aus
dem Stadtteil, die Orstvorsteherin,
die Polizei, Beratungsstellen,
Grundschulen, Kindertagesstätten
und einzelne interessierte Bürger.

Der Runde Tisch Gartenvorstadt
wurde im Juni 2001 gegründet,
wird also 2016
15 Jahre alt. Er ist auf Initiative
von Bürgern
entstanden.

Der Runde
Tisch Garten-
vorstadt küm-
mert sich um
Belange der
Bürger und
versucht die-
se  zu regeln.
Diese Belan-
ge können
sein: nächt-
licher Lärm durch Jugendliche,
Sauberkeit im Stadtteil, besonders
auf Spielplätzen, Veränderungs-
wünsche bzgl. Parkflächen, Müll-
container, Beleuchtung (sichere

Räume), Bordsteinabsenkungen
etc.
Viele Maßnahmen wurden in den
letzten Jahren umgesetzt, unter

anderem:
-  Durchfüh-
rung von
Stadtteilfes-
ten, alle 2
Jahre.
-  Einladung
von Neubür-
gern zum
Stadtteilfest
-  Organisa-
tion von
Bürgerge-
sprächen

zur Situation Gartenvorstadt
-  Bau einer Jugendhütte
- Pflasterung Gehweg an der
Feldstr.
-  Durchführung von

Stadtteilkonferenzen
-  fußgängerfreundliche Änderung
der Ampelschaltung Feldstr.
-  Verbreitung des Bürgersteigs
unter der B1
-  Aufstellung eines Wartehäus-
chens an der  Bushaltestr. Eichen-
str.
-  Der Initiativkreis Gartenvorstadt
finanziert Behälter für Hundegas-
sitüten
-  Beteiligung an den Aufräumakti-
onen des Initiativkreises
-  Aufstellung weiterer Papierkör-
be an der Lärmschutzwand
-  Sauberkeit / Grünschnitt

Der Runde Tisch ist Ansprech-
partner für alle Bürger der Garten-
vorstadt, neue Mitglieder sind
jederzeit willkommen. Ansprech-
partnerin: Birgit Hannibal, Tel.:
02303-103-553.

Noch ein Jubiläum in der Südstadt Unna: 15 Jahre ‚Runder Tisch’ Gartenvorstadt

(Foto: Runder Tisch 2006)

Wir grüßen St. Martin
Nicht nur die Blätter verfärben
sich, auch das Programm in der
Kita Erlenweg ist bunt.
Kartoffeln stoppeln, Kürbis aus-
höhlen und alles kulinarisch und
kreativ verarbeiten.
Aktuell werden Laternen ge-

bastelt, die dieses Jahr als Minion
besonders die Jungen anspre-
chen, während die Schäfchen
nicht nur die Kinder entzücken,
sondern auch schon von Eltern
kopiert werden. Mit dem St. Mar-
tins Umzug am 11.11.2015 fand
der Herbst seinen Abschluss.

Fünfzehn Jahre
Seniorennetzwerk
Kinder wie die Zeit vergeht und
schon sind 15 Jahre um. Das
wurde natürlich groß gefeiert im
Stadtteilzentrum Unna Süd. Flei-
ßige Bienchen haben gebacken,
gekocht, gebraten u.v.m. Es wur-
de gelacht, gesungen und ge-
schlemmt also ein rundum
gelungener Nachmittag.
Alles fing im Jahre 2000 mit
einer kleinen Umfrage der Stadt-
verwaltung an, um sich auf die
Bedürfnisse der Bürger einzu-
stellen. Die Senioren wünschten
sich sportliche Aktivitäten für Äl-

tere aber auch Räumlichkeiten
zum Spielen, Klönen, Basteln
und Frühstücken.
Daraus entstanden dann ver-
schiedene Gruppen, die von Eh-
renamtlichen auch heute noch
geführt werden.
Als erstes haben wir unser Seni-
orenfrühstück, was immer gut
besucht ist. Senioren treffen sich
um gemeinsam zu Frühstücken
(gemeinsam schmeckt es bes-
ser) zu reden und sich austau-
schen. Treffen sind alle 14 Tage
montags ab 9.30 Uhr.            Der
Spielenachmittag bietet allerlei
Abwechslung. Da wird Rummi-
kub, Canasta, Rommee aber

auch Skipo gespielt. Das regt
Geist und Seele an - alle 14 Tage
montags ab 15 Uhr.
Jeden 2. Dienstag im Monat gibt
es ein Seniorenkaffeetrinken mit
anschließender Bingo Runde,
die heiß begehrt ist.

Die Highlights im
SPI Familienzentrum
Nach langer Zeit stand mal wieder
eine Familienübernachtung im SPI
Familienzentrum auf dem Pro-
gramm. Die Familien kamen an
einem sonnigen Spätnachmittag
mit ihrem Gepäck zur Vinckestra-
ße und richteten ihre Nachtlager in
den Räumlichkeiten des Familien-
zentrums ein oder bauten ihre
Zelte auf dem Außengelände auf.
Das Motto der Übernachtungsakti-
on lautete „1001 Nacht“ und die

Höhepunkte waren z.B. eine
Stadt-Ralley mit anschließender
Schatzsuche. Es gab Grillbrat-
würste und andere Leckereien so-
wie ein Lagerfeuer mit Singrunde.
Nach dem Frühstück am Sams-
tagmorgen verabschiedeten sich
alle müde, aber zufrieden vonein-
ander. Die Meinung aller Beteilig-
ten: Die Aktion war absolut
gelungen und sollte unbedingt im
nächsten  Jahr  erneut   stattfin-
den.
Durch die Straßen auf und nieder,
leuchten die Laternen wieder,…so

leuchteten auch die Laternen der
Kinder aus der SPI. Am Martinstag
versammelten sich alle Kinder mit
ihren Eltern und Großeltern, Ver-
wandten und Freunden im Borne-
kamp. Von dort aus führte uns St.
Martin mit seinem Pferd durch
Wald, Wiesen und Felder. Nach
der Laternenrunde führten die
Vorschulkinder Larissa und Sajan
am Lagerfeuer das St. Martins-
stück auf und zum Schluss
kehrten alle glücklich in die Villa
Beo ein. Dort gab es dann Mar-
tinsbrezeln, für die Kinder, lecke-

ren Kakao und die Erwachsenen
konnten sich mit Glühwein wärmen.
Nun freuen wir uns auf die nächs-
ten Veranstaltungen…
Wir laden ein!
Jeden Freitag von 10.30h – 12h
Kleinkindgruppe „Turnzwerge“
(Schnuppern erwünscht).
Alleinerziehenden-Treff, 14-tä-
gig – Anmeldung erforderlich!
Familiensport in der Falkschul-
turnhalle am 06.12.2015 von
14.30h – 16.30h
Mehr Termine oder Informati-
onen unter 02303 13293.

Ganz stolz präsentierten die „Zwerge“ am
6. November ihre
selbstgebastelten Laternen.
Ein Kind zeigt seinen Zwerg mit langem
Bart. Das andere die Hexe mit Wackel-
zahn!
Andere staunten über den toll ge-
schmückten Garten: Bunte
Lichterketten, angestrahlte Bäume und
Laternenlieder
im Hintergrund ergaben eine tolle Stim-
mung. Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt: Bratwürstchen im Brötchen,

Glühwein, Kinderpunsch, Kakao und na-
türlich superleckere Martinsbrezeln.
Nach der Stärkung im Garten war es
dann soweit! Endlich war es dunkel ge-
nug, um laut singend die bunten Laternen
durch die Straßen zu tragen...
„Ich trag mein Licht, und fürcht mich nicht,
rabimmel rabammel rabum bumbum“
Wie immer, war es ein sehr gelungenes
Fest.
Alle Kinder, Eltern, Großeltern und
Freunde sind müde und glücklich nach
Hause gegangen.

Laternenfest rund um die Kita Zwergengarten


